
Regenwald 
im Ausstellungszentrum Lokschuppen Rosenheim 

Abb. 1: Plakatmotiv zur Ausstellung 
(Nicole Westphal, Atelier für Kommunikations-

gestaltung Hildesheim) 

Für die einen ist es eine schöne, grüne Welt, ein Paradies aus 
Farben, Formen, Gerüchen und Geräuschen, für andere eine 
feindliche „Dschungelhölle“, voller Gefahren und Abenteuer.
Vor allem aber ist es ein erstaunlich vielfältiger Lebensraum. 
Obwohl der Regenwald nur sieben Prozent der eisfreien Land-
massen bedeckt, leben hier bis zu 90 Prozent aller bekannten 
Tier- und Pflanzenarten.
Christian Feest, der koordinierende Kurator der Ausstellung, 
erläutert: „Die Besucher werden über die packenden Pflan-
zen- und Tierwelten staunen und den kreativen Lebensstra-
tegien verschiedener Völker durch die Regenwälder Amazo-
niens, Borneos, Papua Neuguineas und des Kongo folgen. 
Es ist kaum mehr als 30 Jahre her, dass man systematisch 
damit begonnen hat, das Leben in den Baumkronen der Re-
genwälder zu untersuchen. Früher war man der Meinung, 

es gäbe weltweit 2 bis 3 Millionen Arten. Nach den neuen 
Entdeckungen gehen die Schätzungen bis zu 10 Millionen.“ 
Und Peter Lutz, der Geschäftsführer der Rosenheimer GmbH, 
stellt fest: „Wir betreten mit dem Regenwald absolutes Neu-
land. Noch nie zuvor hat sich eine so große Zahl an Wissen-
schaftlern aus so vielen unterschiedlichen Fachbereichen an 
der Konzeption einer Ausstellung im Lokschuppen beteiligt. 
Der Regenwald wird deshalb erstmalig in einer Ausstellung 
so umfassend dargestellt.“ 

Neben Exponaten aus 14 Museen und von privaten Leihge-
bern sind etwa 50 Medienstationen mit erklärenden Filmen 
und Animationen ausgestattet. Die Regenwald-Atmosphäre 
wird durch eine Ton- und Lichtanlage, Duft- und Riechsta-
tionen sowie großformatige Projektionen simuliert. Gezeigt 
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Interview mit Christian Feest, 
dem koordinierenden Kurator

(Feests Schwerpunkt ist die materielle 
Kultur der Indianer Nord- und Süda-
merikas; er ist derzeit wohl der inter-
national bekannteste Ethnologe des 
deutschsprachigen Raums.)

Andreas Schlothauer: Welche 
Länder/Regionen sind in der Aus-
stellung beispielhaft vertreten?
Christian Feest: Als koordinierender 
Kurator der Ausstellung oblag mir 
die Erstellung eines Konzepts, das in 
Zusammenarbeit mit den beteiligten 
Biologen und Ethnologen, den Gestal-
tern (Formation München) und dem 
Lokschuppen weiterentwickelt wurde. 
Die Grundidee ist die einer Natur- und 
Sozialgeschichte der tropischen Regen-
wälder vor dem Hintergrund der Glo-
balisierungsgeschichte, in der unsere 
Beziehung zum Regenwald ausgelotet 
wird. 
Den ersten Schwerpunkt nach einer 
Konfrontation des Publikums mit un-
seren Regenwaldprodukten und der 
Wärme, Feuchtigkeit und Dunkelheit 
des Regenwalds bildet ein Einblick in 
das „Ökosystem Regenwald“, in dem 
vor allem Beispiele aus der Arbeit der 
Forschungsstation „Panguana“ in Peru 
eingebettet sind (Ameisen werden an 
Beispielen aus Französisch-Guayana 
behandelt). 
Im zweiten Schwerpunkt, „Heimat 
Regenwald“, geht es um die Lebensbe-
dingungen und das Umweltverhältnis 
von vier beispielhaften Bevölkerungen 
in vier wichtigen Regenwaldregionen: 
Amazonien (Yanomami und Nach-
barn), Kongo (Bantu und Pygmäen 

am Ituri), Borneo (Dayak, am Rande 
auch Punan), Neuguinea (Eipo). Die 
Auswahl der Beispiele erfolgte im Hin-
blick auf die verfügbaren Experten, die 
großteils vor meiner Bestellung zum 
koordinierenden Kurator ausgewählt 
wurden. 
Der Rest der Ausstellung („Mythos und 
Abenteuer Regenwald“, „Schlachtfeld 
Regenwald“ und „Patient Regenwald“) 
bringt Beispiele aus allen Regionen. Im 
Begleitbuch zur Ausstellung wird üb-
rigens auch noch auf andere Regen-
waldgebiete (z. B. Madagaskar) einge-
gangen.

AS: Wer hat die Objekte, Bilder, 
Filme und Tonaufnahmen ausge-
wählt, und nach welchen Kriteri-
en geschah dies?
Christian Feest: Die Auswahl der Ex-
ponate erfolgte nach den Vorgaben des 
Konzepts durch den koordinierenden 

Kurator in Abstimmung mit den Ex-
perten und Ausstellungsmachern. 
Natürlich spielt dabei die Verfügbar-
keit ebenso eine Rolle wie die Kosten 
von Leihgaben. Kompromisse sind bei 
einem solchen Vorgehen unvermeid-
lich, aber am Schluss trägt der koor-
dinierende Kurator die Verantwortung 
für die adäquate Umsetzung des Kon-
zepts.

AS: Wie viele und welche ethnolo-
gischen Objekte werden gezeigt?
Christian Feest: Im Abschnitt „Hei-
mat Regenwald“ ist jede Region durch 
jeweils etwa 40 ethnologische Expo-
nate (nicht ausschließlich Objekte) 
vertreten, dazu kommen in den ande-
ren Bereichen insgesamt noch unge-
fähr weitere 40 bis 50. Das sind „Unge-
fähr-Zahlen“, da nicht jeder Pfeil oder 
jede Feder extra gezählt wird. Bei der 
Auswahl der ethnologischen Objekte 
ging es in erster Linie nicht um „spek-
takuläre“ Dinge, die ja in der Mehrzahl 
der traditionellen Regenwald-Gesell-
schaften eher rar sind, sondern um 
die für die jeweiligen Lebensweisen 
typischen Sachen, wobei in den vier 
Beispielen neben Gemeinsamkeiten 
auch unterschiedliche Schwerpunkt-
setzungen eine Rolle spielen. Ein gro-
ßer Teil der ethnologischen Objekte 
stammt aus den Sammlungen des 
Kooperationspartners Museum Fünf 
Kontinente in München. Das gilt vor 
allem für Amazonien und Borneo; aus 
dem Kongo und Neuguinea werden 
überwiegend Leihgaben der beteiligten 
Forscher gezeigt. Ethnografische Illus-
trationen stammen auch aus anderen 
Quellen.

Abb. 2: Christian Feest
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